
Die Fachschaft Latein stellt sich vor.

Latein 
am Gymnasium Altlünen

















Formen, Satzstrukturen und Sätze 

werden durch den äußeren 

Ordnungsrahmen des Gesamttextes 

zusammengefasst.

Lehre des Satzbaus: hier werden die 

Formen der Nomen und Verben in das 

Baugerüst eines Satzes eingebracht 

und in ihren Beziehungen analysiert.Deklinationen und Konjugationen werden 

anhand eines übersichtlichen Paradigmas 

visualisiert.Untersuchung bezüglich ihrer 

Bildung: Wortstämme, Signalteile 

und ihrer Erscheinungsformen: 

Kasus, Numerus, Genus (bei Nomen)

Latein als kulturelles, europäisches Erbe       
- und im Unterricht?

Latein ist eine systematische 

Sprache! Die Grammatik besticht 

durch einfache Gesetzmäßigkeiten 

und überschaubare Kategorien.

Wortarten:

Substantive, Adjektive, Verben, 

Pronomen, Adverbien etc.

o-Deklination m. a-Deklination f. o-Deklination n.

Nominativ 

Singular
serv ___

der Sklave

puell ___

das Mädchen

don ___

das Geschenk

Akkusativ 

Singular
serv ___

den 

puell ___ don ___

das Geschenk

o-Deklination m. a-Deklination f. o-Deklination n.

Nominativ 

Plural
serv ___

die Sklaven

puell ___

die Mädchen

don ___

die Geschenke

Akkusativ 

Plural
serv ___

die Sklaven

puell ___ don ___



Bene! Latein, eine systematische Sprache      
– Latein stellt aber auch ein Sprungbrett dar! 



Latein als Mutter der romanischen Sprachfamilie          
- auch für die deutsche Sprache ein Gewinn!

• Die deutsche Grammatik orientiert sich 
an den Kategorien und Ordnungsrastern 
an der lateinischen Grammatik.

• Der Reiz an der Arbeit mit originalen 
lateinischen Texten liegt darin eine 
sinnadäquate Übersetzung zu finden. 
Das heißt, man muss genau hinsehen, 
um den Text in seiner Bedeutungsfülle 
zu erfassen. Dies fördert die 
Texterschließungs- und Lesekompetenz.

• Insbesondere das Suchen adäquater 
Übersetzungen schult die sprachliche 
Ausdrucksfähigkeit, Kreativität und 
Sicherheit im Umgang mit der 
deutschen Sprache. Dies bezieht sich 
nicht zuletzt auf die lateinischen Lehn-
und Fremdwörter, die aus der 
lateinischen Sprache abgeleitet sind.



Latein, ein Gewinn für die deutsche Sprache            
– aber auch Voraussetzung für einige Studienfächer

Das Latinum bescheinigt dem Inhaber die Erlangung verschiedener Kenntnisse und Fertigkeiten, die für viele 

Studiengänge eine gute, mitunter sogar unverzichtbare Voraussetzung darstellen.

Außerdem kann die lateinische Sprache insofern als Fundamentalsprache der Wissenschaft schlechthin 

angesehen werden, als sie einen maßgeblichen Einfluss auf die Ausbildung der Terminologie und die 

Entwicklung der Grundbegriffe fast aller Wissenschaften hatte. 

Ferner ist das Latinum an vielen Universitäten und Hochschulen unabdingbare Voraussetzung für das 

Studium bestimmter Fächer. Dazu gehören zumeist die romanischen Sprachen Französisch, Spanisch und 

Italienisch, Geschichte, Theologie, Philosophie, Kunstgeschichte et cetera. Genaue Auskunft über die 

Sprachanforderungen in den einzelnen Fachrichtungen geben die zentralen Studienberatungsstellen der 

Universitäten.





Lateinunterricht ist also nicht schwerer als der 
Unterricht in anderen Sprachen!

Latein spricht man, wie man es schreibt – man schreibt, 
wie man es spricht. Es gibt also keinerlei phonetische 

oder orthographische Schwierigkeiten!

Der Schwerpunkt des Lateinunterrichts liegt in der 
Übersetzung lateinischer Texte ins Deutsche. Die Hör-

und Sprechanforderungen stehen im Vergleich zu 
anderen Fremdsprachen deutlich im Hintergrund.

Die Unterrichtssprache im Fach Latein ist Deutsch.
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